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Grußwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

den Mensch in den Mittelpunkt zu stellen, ist eine zentrale Anforderung an eine verantwortungsvolle 
Digitalisierung. Technische Systeme sollen den Menschen dienen – nicht andersherum. Daher sollten 
digitale Anwendungen nicht nur am technisch Möglichen und dem wirtschaftlichen Potential ausgerich-
tet werden, sondern im Mittelpunkt stehen, ob sie das Gemeinwohl und die Rechte der Einzelnen för-
dern und schützen.  

Nicht umsonst hat die Corporate Digital Responsibility (CDR)-Initiative des BMUV die 
Menschenzentrierung zu einem zentralen Baustein ihrer neun handlungsleitenden Prinzipien ge-
macht. Demnach sollen digital verantwortliche Unternehmen „den Menschen bei der Entwick-
lung und dem Einsatz technischer Systeme in den Mittelpunkt stellen“. Aber was bedeutet dies 
für das digitale Zeitalter konkret? Aus meiner Sicht sind vier Felder besonders wichtig:  

Menschenzentrierung bedeutet „Vielfalt und Inklusion“: Unsere Gesellschaft ist von einer 
großen Vielfalt geprägt, etwa in Bezug auf Alter, Geschlecht, soziale oder ethnische Herkunft. 
Eine vom BMUV in Auftrag gegebene Umfrage der Geschäftsstelle der CDR-Initiative zeigt: Im-
merhin 68% der Befragten befürchten, dass ihre individuelle Lage bei algorithmenbasierten Ent-
scheidungen nicht berücksichtigt wird. Ein menschenzentrierter Ansatz adressiert solche Beden-
ken und bezieht die Bedürfnisse aller potenziell betroffenen Akteur*innen mit ein.  

Menschenzentrierung umfasst „Klima- und Ressourcenschutz“: Wir stehen vor gigantischen 
ökologischen Herausforderungen. Viele digitale Produkte und Dienste beanspruchen enorme 
Ressourcen und Energie. Zu einem ganzheitlichen menschenzentrierten Konzept für die digitale 
Welt gehört der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen mit dem Ziel eines langfristig bewohn-
baren Planeten.  

Menschenzentrierung schließt „manipulatives Design“ aus: Es ist nicht mit dem Prinzip der 
Menschenzentrierung vereinbar, das Wissen über menschliche Bedürfnisse, Denk- und Verhal-
tensweisen zum Beispiel durch Addictive Designs auszunutzen. Irreführende, manipulative De-
signs sind nach wie vor verbreitete Praxis im digitalen Raum. Mit ihnen sollen Nutzende möglichst 
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lange auf Plattformen gehalten werden, um Nutzerdaten und Nutzungsverhalten umfassend zu 
erfassen und zu verwenden. Solche Designs können Menschen manipulieren, anstatt selbstbe-
stimmte informierte Entscheidungen zu ermöglichen.  

Menschenzentrierung erfordert „interdisziplinäre und intersektorale Zusammenarbeit“: Bei 
der Entwicklung, Anwendung, Nutzung und Überwachung von Systemen müssen menschliche 
Werte eine zentrale Rolle spielen und Grundrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit geachtet 
werden. Menschenzentrierung endet nicht an einem bestimmten Prozessschritt und ist nicht auf 
eine einzelne Disziplin beschränkt. Vielmehr ist  eine ethische, rechtsstaatliche, wirtschaftliche 
und wissenschaftliche Perspektive erforderlich und eine Zusammenarbeit verschiedener Sektoren 
und Akteure.  

Am 9. November 2023 hat die CDR-Initiative des Bundesministeriums für Umwelt, Natur-
schutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz in ihrer Jahreskonferenz unter der Überschrift 
„Der Mensch im Mittelpunkt der Digitalisierung: Relevanz, Spannungsfelder und Lösungsan-
sätze“ mit Expert*innen aus Politik, Forschung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft über verantwor-
tungsvolle Digitalisierung diskutiert. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie Unternehmen den An-
spruch der Menschenzentrierung und Gemeinwohlorientierung bei Entwicklung und Einsatz von 
technologischen Innovationen konkret umsetzen können. Zu den Höhepunkten der Konferenz 
zählten Vorträge und Diskussionen über die Menschenzentrierung in der Praxis und Lösungsan-
sätze im Rahmen einer Corporate Digital Responsibility. Der vorliegende Sammelband enthält 
wesentliche Beiträge der Jahreskonferenz 2023 und ergänzt die Debatte um zusätzliche Beiträge 
zu Corporate Digital Responsibility.  

Ich hoffe, dass diese Publikation Ihnen wertvolle Anregungen bietet und dazu beiträgt, die 
Menschen in den Mittelpunkt der Digitalisierung zu stellen.  
 
Dr. Christiane Rohleder  

Staatssekretärin im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz 
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Bericht zur Konferenz #CDRK23 

Alexander Brink 

Die Veranstaltung zur Corporate Digital Responsibility (CDR) fand am 9. November 2023 im dbb-Fo-
rum in Berlin statt, um die Bedeutung der Menschenzentrierung in der digitalen Transformation zu dis-
kutieren und praktische Lösungsansätze vorzustellen. Mit einem breiten Spektrum an Experten aus Wis-
senschaft, Wirtschaft und Politik bot das Programm tiefe Einblicke in die Herausforderungen und Chan-
cen, die sich aus der Anwendung menschenzentrierter Prinzipien in der digitalen Welt ergeben. Knapp 
100 Gäste aus Politik, Forschung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft debattierten intensiv über Bedürfnisse, 
Erwartungen und Fähigkeiten der Menschen an eine verantwortliche Digitalisierung. 

Eröffnung und Rahmen des Themas von Prof. Dr. Christian Thorun (13.00–13.10 Uhr) 

Die Veranstaltung begann mit einer Begrüßung und Einführung in das Thema sowie einem Ausblick auf 
die Agenda. Christian Thorun betonte die Bedeutung der Integration von CDR-Prinzipien in die Unter-
nehmensstrategie, um die digitale Transformation verantwortungsvoll zu gestalten. 

Grußwort von Dr. Christiane Rohleder (13.10–13.25 Uhr) 

Dr. Christiane Rohleder, Staatssekretärin im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Si-
cherheit und Verbraucherschutz, eröffnete die Veranstaltung mit einem Grußwort. Sie unterstrich die 
Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen Regierung und Industrie, um Nachhaltigkeit und Verbrau-
cherschutz in der digitalen Ära zu stärken. 

Vortrag von Prof. Dr. Sarah Spiekermann-Hoff (13.25–13.45 Uhr) 

Prof. Dr. Sarah Spiekermann-Hoff sprach in ihrer Keynote über “Menschenzentrierung – Relevanz, 
Spannungsfelder und Lösungsansätze im Rahmen einer CDR mit Value-Based Engineering”. Ihr Vor-
trag beleuchtete, wie Unternehmen durch Wertebasierung in der Technologieentwicklung ethische Über-
legungen und menschliche Bedürfnisse in den Mittelpunkt stellen können. 
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Paneldiskussion (13.45–14.40 Uhr) 

Die Paneldiskussion brachte Experten aus verschiedenen Bereichen zusammen, um über die Anwen-
dung des Prinzips der Menschenzentrierung in der Praxis zu diskutieren. Die Teilnehmer teilten ihre 
Erfahrungen über Erfolgsfaktoren sowie Herausforderungen bei der Implementierung von CDR-Stra-
tegien in Unternehmen. 

Ausblick auf die Deep Dive Sessions (14.40–14.50 Uhr) 

Es folgte ein kurzer Überblick über die anstehenden Deep Dive Sessions zu Themen wie Datenschutz, 
Nutzerzentrierung und Transparenz in verschiedenen Bereichen der digitalen Technologie. 

Kaffeepause (14.50–15.20 Uhr) 

Die Kaffeepause bot Gelegenheit zum Netzwerken und Austausch unter den Teilnehmer*innen. 

Deep Dive Sessions (15.20–16.15 Uhr) 

In einer Reihe von parallellaufenden Deep Dive Sessions wurden verschiedene Aspekte der Digitalisie-
rung und ihre Auswirkungen auf Gesellschaft und Wirtschaft diskutiert, mit einem besonderen Fokus 
auf Nachhaltigkeit, Gesundheitswesen, Inklusion, Finanzwesen und Künstliche Intelligenz. 

Zunächst erörterten Darija H. Bräuniger von der Zalando AG und Dr. Sabine Schmidt von der 
Otto Group, wie Daten und KI zur Förderung der Nachhaltigkeit beitragen können, ohne dabei 
den Datenschutz zu vernachlässigen. Sie beleuchteten, wie ein Gleichgewicht zwischen dem Nutzen 
von Daten und dem Schutz der Privatsphäre erzielt werden kann, eine Herausforderung, die in der 
heutigen digitalen Welt zunehmend an Bedeutung gewinnt. Marek Rydzewski von der BARMER 
widmete sich der elektronischen Patient*innenenakte und zeigte, wie eine Nutzerzentrierung, der 
Gesundheitsschutz und der Datenschutz erfolgreich miteinander vereinbart werden können. Diese 
Session hob die Bedeutung einer ausgewogenen Herangehensweise hervor, die sowohl die Bedürf-
nisse der Nutzer*innen als auch die Sicherheit und Vertraulichkeit ihrer Daten berücksichtigt. 

In einer weiteren Session erörterten Nina Hundhausen von der Deutschen Telekom AG und 
Deniz Taskiran von der Telefónica Deutschland Holding AG, wie inklusive Produkte, Services 
und Initiativen gestaltet werden können, sodass Vielfalt und Profit Hand in Hand gehen. Sie ver-
deutlichten, dass Inklusion nicht nur ein ethisches Gebot, sondern auch ein ökonomischer Vorteil 
sein kann, indem sie eine breite Zielgruppe ansprechen und zur Markenloyalität beitragen. Beim 
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Thema Digital Banking diskutierten Thomas Bieler von der ING-DiBa AG und Carla Schwarting 
von der Deutsche Kreditbank AG (DKB), wie der Ausgleich zwischen Automatisierung und In-
dividualisierung erreicht werden kann. Es wurde betont, wie wichtig es ist, Technologie so einzu-
setzen, dass sie den individuellen Bedürfnissen der Kund*innen gerecht wird und gleichzeitig Ef-
fizienz und Sicherheit im Finanzsektor verbessert. Abschließend fokussierte sich Franziska Busse 
vom Zentrum für vertrauenswürdige Künstliche Intelligenz (ZVKI) auf die Transparenz für men-
schenzentrierte KI. Sie erörterte, wie wichtig es ist, die Funktionsweise und Entscheidungsfindung 
von KI-Systemen transparent zu machen, um Vertrauen aufzubauen und sicherzustellen, dass die 
Technologie im Einklang mit ethischen Grundsätzen und im Interesse der Nutzer eingesetzt wird. 

Die Sessions zeigten auf, wie vielfältig die Herausforderungen und Chancen der Digitalisie-
rung sind und unterstrichen die Notwendigkeit einer multidisziplinären Herangehensweise, um 
die Vorteile der Technologie voll auszuschöpfen, während gleichzeitig ethische Standards, Daten-
schutz und Inklusion gewahrt werden. 

Blitzlichter aus den Deep Dive Sessions (16.15–16.30 Uhr) 

Kurze Zusammenfassungen und Höhepunkte aus den Deep Dive Sessions wurden im Anschluss prä-
sentiert, um allen Teilnehmer*innen Einblicke in die diskutierten Themen zu geben. 

Abschluss und Ausblick (16.30–17.00 Uhr) 

Die Veranstaltung endete mit einem Ausblick auf die Zukunft der CDR-Praxis. Es wurde betont, wie 
wichtig es ist, aus den Diskussionen und Erkenntnissen der Veranstaltung zu lernen und diese in die 
Praxis umzusetzen, um eine menschenzentrierte digitale Transformation voranzutreiben. Zusammenfas-
send bot die Veranstaltung eine umfassende Plattform für den Austausch und die Diskussion über Cor-
porate Digital Responsibility, mit einem besonderen Fokus auf Menschenzentrierung. Die Teilneh-
mer*innen konnten wertvolle Einblicke gewinnen und Inspirationen für die Integration von CDR-Prin-
zipien in ihre eigenen Organisationen sammeln. 
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